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300 W HiRmStereom
Voliverstarker SV 300
Der SV 300 1st ein Vollverstärker mit 4 Eingangen,
elektronischer Eingangs-Umschaltung, DC-gesteuerter
Kiangregelung sowie au I3erordentlich Ieistungsstarken Endstuten.
Diese lietern eine Leistung von 2 x 150 W an 4 Q, wobei auch
Lautsprecher mit Impedanzen bis zu 16 Q anschlie0bar sind.

Aligemeines

Audio-Geräte zum Seibstbau finden auch
weiterhin grol3es Interesse in den Reihen
engagierter Elektroniker, so dai3 wir uns
entschiossen haben, einen weiteren Ver-
starker zu veröffentiichen, den wir ais
Vollverstarker mit integrierten Vorstufen
und eiektronischer Klangregel ung konzi-
piert haben. Die Endstufen geben eine
Spitzenieistung von zusammen 300 W an
4 Q ab. Die Sinus-Dauerieistung iiegt bei
2 x 100 W an 4 Q. Soil dicse Leistung
permanent gefahren werden, ist auf ausrei -
chende BeiUftung zu achten. Ohne weite-
res kdnnen auch Lautsprecher mit Impe-
danzen his zu 16 Q angeschlossen werden,
alierdings mit entsprechend reduzierter Aus-
gangsleistung (2 x 75 W an 8 2 bzw. 2 x
40W an i6).

Anschlufl und Bedienung

Die Versorgung des SV 300 erfblgt Ober
einen 440 VA Netztransformator, der ent-
weder eine 44 V SekundärwickiLing mit
Mittelanzapfung besitzt oder aber 2 ge-
trennte 22 V Wickiungen, die in ihrem
Mitteipunkt zusammengeiegt sind. Die
Strombeiastbarkeit sollte bei 10 A hegen.
Grundsätziich ist es durchaus auch mog-
lich. den SV 300 mit kieineren Spannun-
gen zu versorgen (mind. 2 x 15 V), aller-
dings bei eingeschrankter Ausgangslei stung.

Auf der Geräterückseite finden wir die
Buchsen zum AnschiuB der externen
Komponenten. Die Lautsprecher sind an
die ganz aul3en angeordneten Buchsen zu
legen. Des weiteren finden wir für den DiN-
Eingang eine Spohge DIN-Buchse, für den
Line-Eingang 2 Cinch-Buchsen, für den
TAmagnei- Eingang mit RIAA-Entzerrung
ebenfaHs 2 Cinch-Buchsen und für den
Mikrofon-Eingang wiederum eine DIN-
Buchse.

Auf der Verstärker-Vorderseite befinden
sich 4 Drehregier zur Einstellung von
Lautstllrke, Hdhen, Bässen und Balance.
Mit dem links daneben angeordneten Ta-
ster können die 4 Eingiinge nacheinander
clurchgeschaltet werden, signahsierl durch

rote Leuchtdioden. Ganz rechts linden wir
2 weitere Leuchtdioden, die zu Kontroll-
zwecken dienen. 1st der Verstärker betriebs-
bereit, Ieuchtet die grüne LED (D 31) und
im StorEdl die links daneben angeordnete
rote LED (D 30).

Zu Schutzzwecken besitzt der SV 300
umfangreiche Zusatzschaltungen. Im Kurz-
sch!u13fa!! oder hei sonstigen Uberlastun-
gen des Ausgangs wird eine komfortabie
SOA (Safe Operating Area)-Stromhegren-
zung aktiv, die in Abhangigkeit von der
Ausgangsspannung ihre Steuerkennlinie
anpalit.

Themiische Uheriastungen der Endstufe
werden von einer separaten E!ektronik
erkannt und führen zum Sperren des NF-
Signalweges. Des weiteren besitzt der SV
300 eine Einschaltverzogerung mit inte-
grierter DC-Uberwachung. Im ausgeschal-
tetem Zustand sind die Lautsprecher von
den Endstufen getrennt. Nach dem Em-
schalten vergeht noch ca. 1 s hevor die
Relais zur Verhindung von Lautsprechern
und Endstufen einschalten. Die 1)C-Uber-
wacliung sorgt dafür, daB wiederum eine
Trennung ertolgt, wenn unzulOssige Gleich-
spannungen am Ausgang au Ereten. Hier-
durch werden die Lautsprecher auch im
Storfall vor Schäden bewahrt.

Nachdem wir uns mit den wesentlichen
Merkmalen des SV 300 befal3t haben,
kommen wir nachfolgend zur Eriäuterung
der Schaltung.

Die Schaltung

In Ahbildung I ist das Hauptschaltbi!d
des SV 300 dargestellt. Im linken Teil linden
wir die Eingangs-Verstarker, die für jeden
Kanal zweimal vorhanden sind, in der Mitte
das integrierte K Iangregel-Netzwerk (IC 3)
und rechts (lie ebenfalls zweifach vorhan-
denen lei stun gsfBhigen Endstufen.

IC 2 A steilt mit seiner Zusatzbeschal-
tung einen Mikrofon-Vorverstärker dar.
dessen Verstärkung mit R 4 auf die Mikro-
fonernpfindlichkeit anzupassen ist. Der
Ausgang (Pin 1) liegt an einern der 4 Em-
gänge des Eingangs-Wahlschalters IC 1
des Typs CD 4052.

Ein weiterer Eingang dieses ICs ist mit

dem IC 2 B verbunden. Mit cntsprechen-
derZusatzbeschaltung wird hiereine RIAA-
Entzerrung und Vorverstärkung vorgenom-
men, die für Eingangssignale von magne-
tischen Tonabnehmern konzipiert ist.

Die beiden restlichen Eingänge des IC I
werden ohne Vorverstarkung nur Uber
Widerstandsteiler mit dem Line-(BU 3) bzw.
DIN-Eingang (BU 4) verbunden.

Die gleiche Konfiguration finden wir em
weiteres Mal für den zweiten Kana! des
SV 300 (IC 2 C, D und BU 5, 6).

Je nach Ansteuerung des IC I durch das
Zähler-IC 4 des Typs CD 4017 wird einer
der 4 Eingangskanale zum Ausgang durch-
geschaltet. Die zugehorige LED (D 5, 6,
7, 8) leuchtet hierbei auf. Bei jeder Betäti-
gung der Taste TA 1 schaltet IC 4 urn eine
Stufe weiter, und die nächste LED leuch-
tet. Im Einschaltmoment sind aile 4 LEDs
erloschen, und IC 1 ist Ober Pin 6 (INH)
gesperrt. Bei der ersten Betatigung von TA !
leuchtet D 5, bei der zweiten D 6, bei der
dritten D 7 und anschliel3end D 8. Eine
weitere Betätigung fUhrt wieder zum Sper-
ren aller Eingange, urn arisch!ieI3end mit
D 5 fortzufahren.

Für den linken Kanal steht das jewei!s
durchgescha!tete NF-Signal an Pin 13 (IC 1)
und für den rechten Kana! an Pin 3 zur
Verfugung. Ober C 25,26 gelangt das Signal
auf die Eingange des Kiangregelbausteins
IC 3 des Typs TDA 1524 A. In diesem IC
sind samtliche aktiven Komponenten für
einen Stereo-Vorverstarker/K!angregier
integriert. Die Einste!lung erfolgt über eine
Gleichspannung für beide Stereo-Kanä!e
gleichzeitig. Mit R 40 wird die Lautstärke,
mit R 41 der Hochton- und mit R 42 der
BaB-Anteil verändert. R 43 ist für die
Einstel!ung der Balance zuständig.

In diesem Zusammenhang soil gleich
auf die thermische Uberwachungsscha!tung,
aufgebaut mit IC 5 und Zusatzbeschaltung,
eingegangen werden. D 40 his D 43 dienen
ais Temperatursensoren, die unmitteibar in
der Nähe der Ends tufentran s i storen ange-
ordnet sind. Uberschreitet deren Tempera -
tur einen vorgegebenen Sicherheitswert,
wechse!n die Ausgange Pin 1 oder Pin 7
des IC 5 von high nach low und der Steu-
erspannungsansch!uB (Pin I) des IC 3 wird
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Ober D 44 nach Masse gezogen. Hier-
durch erlolgt ein Sperren des NF-Signal-
weges. 1st die Endstufe hinreichend ahge-
kuhlt. giht IC 5 den Signalweg automa-
tisch wieder frei.

An dcii Ausgiingen (Pin 8. 1 I ) des IC 3
stcht das in gewUnschter Weise aulbereite-
Ic NF-Signal zur VerfUgung unci wird Ober
C 39. 40 auf die Vorstufeneingdnge der
Leistungs-Endstufen gegeben.

Bei der Bcschreihung dieser komforta-
hien Leistungs-Endstufen beschrdnken wir
uns auf den linken Kanal, da der rechte
Karla[ in identischer Weise ausiefuhrt ist.

Ober R 54 gelangt das NF-Signal auf die
Basis von T 1, der in VerhindLing mit T 2
einen stromgespeisten (Ober T 3) Diffe-
renzverstdrker darsteilt. Die Kombination
R 54/C 67 hcwirkt eine Filterung ah ca.
25 kI-Iz. Am Kollektor von T I wird das
Signal auf die Basis der spannungsgesteLi-
eien Stromque!le T4 gegehen. Diese Strom-
queue wiederuni arbeitet in Verhindung
mit einer weiteren nut 1' 5 aufgebauten
Konstantstronuquel Ic.

Für die weitere Beschreihung denken
wir uns zuniichst T6 kurzgesch!ossen, d. h.
R 65 und R 66 sind direkt mit (1cm Kollek-
br von T 4 verbunden. Das hier anstehen-
de NF-Signal gelangt hberR 65.66 auf die
Eingdngc tier Treiher-Transistoren T 9 und
T II, die ihrerseits wiederum als Enuitter-
folger die Lei stungs-Endstufentransistoren
T 10 unli T 12 ansteLiern. Line positive
I-Ialhwelle hewirki einen StromfluB durch
T 10 Ober R 71 in den Lautsprecher. with-
rend eine negative Halhwelle einen Strom-
fluB fiber T 12 und R 72 hervornift.

Damit die U bernahnueverzerrungen be i
kleinen Signalen mbglichst gering gehal-
tell wurde T 6 mit dciii Span-
nungsteiler T 61 his R 63 eingehaut. Die an
diesein Transistor abtillende Spannung wird
mit R 62 so eingestellt, daB sich mu Ruhe-
zustand gerade ein kleiner StromfiLiB em-
stelli, 11cr eine nahezu lineare IJbernahme-

kennlinie im Nullpunkt bewirkt. In der Praxis
fallen Ober der Kollektor-Emitter-Strecke
Von T 6 Ca. 2 V ab. Da sich dieser Transi-
stor in direkter tlueniuiscluer Kopplung mit
den Endstutentransistoren helindet, wer-
den luierdurch therniische Ruhestromver-
schiehungen in naliezu optimaler Weise
ausgegl ichen.

T 7 und T 8 hi Iden in Verhindung mit
D 13 his D 16 sowie R 69,70 mid R 73.74
eine SOA-Strombegrenzung, die in Ab-
hängigkeit von 11cr Ausgangsspannung ar-
beitet. Bei kleinen Ausgangsspannungen
werden UbI icluerweise aLieh nurgeringe
Strönue benotigt Lind erst bei der vollen Aus-
gangsspannung entsprecluend gritBere Stro-
me. Imu Kurzschlul3fall begrenzen T 7, 8
den Ausgangsstrom aol Werte unterhalb 3 A.
wiihrend bei voller Ausgangsamplitude Cl.
S A zuliissig sind. (Jherschreitet z. B. der
SpannungsahLill ml Ruhezustand an R 71
Ca. 0.7 V. wird these Spannung an R 69 auf
(lie Basis von T 7 gegehen. (Icr daraulliin
durchsteLicrt. Uber D 13 ertolgt ein Sper-
ien des Treibertransistors T 9 und damit
des Endstufentransistors T 10. In gleicluer
Weise arbeitet T 8 hei negativen Halbwellen.

Abbildung 2 zeigt die Einschaltverzoge-
rung mit DC-Pegelüherwachung. Unmit-
telbar nach An legen der Versorgwigsspan-
nung sind die Relais RE 1, 2 zuniichst
al)-efallen, da C 53 entladen ist und somit
der invertierende (-) Eingang (Pin 9) des
IC 6 luöheres Potential besitzt als Pin 10.
C53 litdt sich aul, mid die Spannung an
Pin 10 üherschreitet (las Potential an Pin 9.
Der Ausgang des IC 6 C (Pill wechselt
von Low- ant- High-Potential und die Strom-
quelle, bestehend aIls T 25 nut Zusatzbe-
schaltung, wird Ober R 113 angesteuert -
RE I. 2 schalten ein loud die Endstufen
liegen an den Lautsprecherausghngen. IC 6 D
steuert zu Signalzwecken die LEDs D 30.
31 an.

Bei vorsieluender Besclurcibung geluen wir
davon aus. daI3 (lie Ausgiiiuge (Icr ICs 6

A. B (Pin 1, 7) High-Potential fUhren. Dies
ist solange der Fall, wie die Eingitiuge Pin 2,
5 sich in der Niihe des Massepotentials
bewegen. Von den Endstufenausgiingen
gelangen die Signale ühcr R 103 und R 104
aLil die bipolar gesclualtetciu Elkos C 51,
52, wodurch eine AusIilterluug (Icr AC-
Anteile erfolgt. Tritt in der Verstiirkerket-
te cin Defekt verbundeiu mit einenu Gleich-
spannungsaiuteil auf, konnen sich these
Kondeiusatoreiu posi tiv oder negativ aufla-
den, uiud IC 6 A 011cr IC 6 B schalten cinen
ihrer AusgBnge auf Low-Potential, d. h.
C 53 wirdentladen. Unmittelbardaraufsperrt
IC 6 C fiber R 113 die Stromquclle T 25.
uiud (lie Relais fallen ab. Die Endstufcn
sind von dcii Lautsprecluern getrennt. Si-
gnalisiert wird (lies durch Verlöschen von
D 31 Loud Autleuchten von D 30.

In Ahbildung 3 ist die Stromversorgung
(Ics SV 300 dargestellt. Uber ST I und
SF 3 wird (lie 44 V-Wechselspannung
angelegt, withreiud die M ittelanzapfung an
ST 2 zu legen ist. Die BrBckeiugleichriclu-
twig erfolgt Ober D 32, 33 und D 36, 37 mit
anschlieBender PufferLuug durch C 54 und
C 58. Sonuit stelut chic leistungsfithige
Gleichspannungsversorgung von ±30 V his
max. 35 V zur Speisung beider Endstufen
zur Verlügung.

Urn die hochwertigen Vorstufen mit ci-
ncr moglichust stabilen Gleichspannung zu
Versorgen, sind separate SpannLmgsregler
sowohl für (lie positive als audi für die
negative Versorgungsspannnung aufge-
haut. IC 7 nimnut in Verhinduiug mit den
Pufferkondcnsatorcn eine exakie Stabil i -
sierung auf +8 V vor. Die vorgeschalteten
Widerstände dienen zur Verlustleistungs-
bcgrenzung des Spaniuungsreglers. In glei-
cher Weise arbeiten für negative Span-
nung R 124 und IC 8.

Nachdeiuu wir uns ausfBhrhiclu mit der
Schaltung bcfaBt habcn, folgt im zweiten
Ted die Besclurcihung des Nachbaus und
(Icr Inhetriebnahme.
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